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In den Medien hörte ich einen Beitrag darüber,dass
viele Menschen die geBonnene Keit zuHaus genutzt
haben umEeißig auszusortieren. Je mehrmanzuHause
ist,desto öfter stolpert manja auch über all die Dinge,
die manschon immermal erledigt haben Bollte.
Fndlich den Keller oder Dachboden ausrDumen,die Re-
gale neu sortieren, den Kleiderschrankausmisten,den
Garten Lauf VordermannMbringen. Fin gutes Ordnungs-
systemkannrichtig befreiend sein – unnötigen Ballast
abBerfen,Nbersicht geBinnen undPlatz fürNeues
schaffen.

Im Jugendbüro habe ich sechs Regale, die zBar grob
vorsortiert sind,die ich aber schon lDngermal endgültig
sortieren undbeschriften möchte.Aber nach Belchem
SystemO Thematisch,Alphabetisch (nach Titel oder Au-
tor),gelesen und ungelesen, farblich sortiert Pso viele
MöglichkeitenJ

Um uns in unserer Helt zurechtQnden zukönnen,brau-
chen Bir ein System,das unshilft die Dinge irgendBie
einzusortieren. Das ist auch in unseren Begegnungen
mit anderen Menschenso.Henn Bir auf eine neue
Person treffen,geht dasoft blitzschnell und fast auto-
matisch.Der erste Findruck – sympathisch oder nicht
sympathisch, Theoretiker oder Praktiker,eGtrovertiert
oder eher introvertiert, sportlich oder eher gemütlich,
modisch beBusst oder eher pragmatischund undundP
Jeder baut da über die Jahre sein individuelles LBe-
BertungssystemM auf. Das ist unsoft gar nicht so sehr
beBusst.Manchmal verstehe ich auch selbst nicht so
richtig,Barumich auf eine bestimmte Person so oder
so reagiere.

Das,Bas zuHause mit den Kellerregalen
dann hinund Bieder gelingt, ist auch in
unseren inneren Regalen vonKeit zurKeit
nötig – aufrDumenJ Ich Bill nicht abstreiten,
dass es manchmal auch dran ist bestimmte
Kontakte,die uns belasten, zubeenden
oder zumindesteine Pause einzulegen.
Viel öfter aber ist es nötigneu zusortieren.

Helche Menschen stehen dabei miran
Belcher Stelle undBarumsind sie dort
gelandetO Fs ist spannend,Benn einem be-
BusstBird,Bie Benig Lechte AaktenMman
letztlich hat undBie sich dadurch schon

ein geBissesBild über jemandenverfestigt.

In derGemeinde sindviele von euch schon langemitei-
nander unterBegs. Je lDnger mangemeinsamunter-
Begs ist, desto schBieriger Bird es, sein Gegenüber
auch Bieder LumzusortierenM.Menschen verDndern
sich,entBickeln sich Beiter und Bir nehmenvon uns
gegenseitigmeistens nur einen kleinen Bruchteil des
Ganzen Bahr.

Finander die Chance gebensich frisch zubegegnen,
eine neue Sicht, neue Frlebnisse,mehrVerstDndnisfür
den anderen zu geBinnen – das mussmansich beBusst
vornehmen.

Unser inneres Sortieren könnenBir vermutlich nie ganz
abstellen undmüssenBir auch nicht.Fs ist aber Bichtig
unser persönliches LOrdnungssystemMzukennen und
zuhinterfragen.Bildlich gesprochen ist es besser in
offenen Regalen zusortieren, anstatt Menschen in
geschlosseneSchubladen zustopfen.So ist es leichter
jemanden auch ganzschnell umzusortieren.

Fs gibt Momente,da Bird mirbeBusst,Bas ich eigent-
lich schon lDngstBeiß: Gott hat eine ganzandere Sicht
auf meinen NDchsten undauch auf mich.Uns fDllt
zunDchstdas Cußere ins Auge,die SchBDchen und
MerkBürdigkeiten– Gott aber sieht tiefer.

„DerMenschsiehtwasvorAugenist, Gott aber sieht
dasHerzan.“ (1. Samuel 16,7)

Fr sieht dasHerz,das vielleicht noch unentdeckte Po-
tential eines DußerlichunauffDlligenoder (Bie bei dem
HirtenjungenDavid) auffDllig einfachen Menschen.
Lasst unsgemeinsamGott bitten, dass er uns immer
Bieder diesen Blick füreinander schenkt– für die Men-
schen,die Bir mögenaber auch,oder vor allem für die,
mit denen es unsschBerfDllt.

RadekGeister

Aufräumen

RAoto: anela47 /stock.adobe.com
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der Neid macht es uns schBer mit
dem anderen.

Hir Menschen sind kompleG.Bei
uns selbst akzeptieren Bir das.
Bei anderen nicht.Her anders ist,
denkt,aussieht,Ber sich verhDlt,
Bie Bir selbst es nicht tun,mit
dem tunBir uns erstmal schBer.
Has Bir privat leben,bildet sich
gesellschaftlich ab,Benn es Gruppenvon Menschen
gibt,die amRand stehen,Beil ihr Leben so anders ist
als unserHandeln und Denken.

DassBir so empQndenund leben, unsdie Menschen
aussuchen, die Bir lieben, das ist nicht außergeBöhn-
lich. Jeder lebt so.Crgertsich über jemanden.Ist nei-
disch oder eifersüchtig.Jeder hat ungeklDrteBaustel-
len. Aastjeder hat Menschen,über die er oder sie mehr
oder Beniger schlecht redet.

Das ist normal.Menschlich. Aber nicht göttlich. Nicht
der Jesus-Heg. Jesus sagt,Benn das für euch normal
ist, nur die zulieben, die euch sympathisch sind,dann
seid ihr Beit ab von meinemHeg.Vonmeiner ArtMen-
schen zu sehen, zubegegnen,Menschen anzunehmen.

DasDoppelgebot der Liebe

Als das höchste Gebot nennt Jesus eins, das unsere
Beziehungen und Nichtbeziehungen zuanderen Men-
schen ganzkonkret im Blick hat: LDu sollst denHerrn,
deinen Gott, lieben von ganzemHerzen,von ganzer
Seele, vonganzemGemütundmit allen deinenKrDften.
UnddeinenNDchstenBie dich selbstJM
(Markus12,30f)

Henn das dashöchste Gebot ist,dannhat es Bedeu-
tung,Bie Bir andere Menschen sehen,über sie denken
und reden,ob Bir Beziehungen leben oder vermeiden,
ob Bir versöhnlich sindoder nicht.Sind damit Birklich
alle anderen gemeintO Geht es hier tatsDchlich auch um
die Menschen, die ich vorhin vormeinem inneren Auge
hatteO Fs mussdoch okay sein, dasses Menschen gibt,
die ich lieber ausklammereausmeinemLeben, Beil ich
mit ihnen nicht kann.

Fs ist schonkomisch,dassBir tatsDchlich die gleichen

Rupelrath: THEMA

TatsächlichLiebe
– auchwennesmanchmalschwerfällt
In der Theorie Bürden Bir zustimmen:Fs ist Bichtig,
gerade für Christen,Menschen mit Liebe zubegegnen.
In der PraGis ist das manchmalschBer.

Hir haben alle Menschen vorAugen,bei denen es uns
leicht fDllt zu lieben: Menschen ausunseremengen
Umfeld,Menschen, die uns gleich sympathisch sind,
eine Dhnliche soziale Herkunfthaben,gleiche Interes-
sen – mitdenen Bir unsgerne treffen undKeit verbrin-
gen.

Das ist höchstmenschlich und Bar schonvor 2.000
Jahren so. Jesus sieht das und sagtkritisch:LHollt ihr
etBa noch dafür belohnt Berden,dass ihr dieMenschen
liebt, dieeuchauch liebenO Das tun sogardieKollein-
nehmer,die sonstbloß auf ihren Vorteil aus sindJHenn
ihr nureurenAreundenliebevoll begegnet,ist dasetBas
BesonderesODas tun auchdie,die von Gottnichts Bis-
sen.M (MatthDus 5,43ff)

Da BerdenBir entlarvt. Bildet euch nicht ein, dass
das schonLiebe ist, dassdas schonNDchstenliebe ist.
InteressantBird es erst,Benn Bir den nDchsten Schritt
gehen.Henn Bir über die reden,bei denen es unsnicht
leichtfDllt.

Jetzt möchte ich eine VorbemerkungvorBegschicken,
Borumes hier nicht geht. Ich habe die vor Augen,die
in ihremLeben schBere seelische oder körperliche
Verletzungenoder auch Missbraucherlebt haben und
an den Aolgenbis heute zu tragenhaben.Die bei dem,
Borüber Bir jetzt gleich sprechen,denken Berden:
Den oder die mussich jetzt liebenO Hie soll ich das
könnenO Und damöchte ich jetzt sagen:Darumgeht es
nicht. Ich möchte, dass ihr das,Bas ich jetzt sage,nicht
in eure Situation der Verletzungübertragtund euch
völlig überfordert fühlt.

Hier geht es mehr umAlltagsbeziehungen, umMen-
schen,denen Bir begegnen undspüren:Hier fDllt es mir
schBer.Arbeitskollegen vielleicht, mit denen Bir immer
Bieder aneinandergeraten.Oder ein Mensch,mit dem
es einen KonEikt gibt und keine AnnDherungin Sicht
ist.Und es gelingt nicht,die Gedanken daran abzustel-
len und Arieden zuQnden.Oder ich Bünsche mirbei
jemandem:Könnte ich dochBie er oder sie sein.HDtte
ich dochdessen Leben, Partnerin,Haus,BegabungO Da
erscheint uns jemand viel glDnzenderals Bir selbst und

RAoto: alfa27 / stock.adobe.com
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schaft mit ihmund verDndert damitsein Leben.

Maria undMarta:Marta treibt viel AufBand,als Jesus
bei ihnen zu Gast ist.Verpasstdarüber,Bas Maria tut:
Jesus zuzuhören.Jesus reagiert in zBeifacherHeise: Fr
versteht,Barumsie so handelt LMarta, duhast viel Sor-
genundMüheJM und sagtdoch,Bas Bichtiger BDre für
sie und für die BegegnungzBischen ihnen. Seine Liebe
Qndet klareHorte und benennt Bas hindert.Aber seine
Liebe bleibt in Beziehung,Bendet sich nicht ab.

Henn Jesus Menschen begegnet,bleibt er nicht an
der OberEDche. Stimmtnicht ein in dasUrteil, das alle
fDllen. Jesus sieht in Menschen das,Bas nicht offen-
sichtlich ist. Fr sieht tiefer als Schuld, Fgoismus,unsere
Vergangenheit uns sehen lassen.Fr sieht in unsere
Seele – und sieht das,Bas Gott tief in unshineingelegt
hat.Mit dieser Liebe sieht er unsan.Mit demGebot
zurLiebe fordert Jesus uns auf,so zulieben, Bie er uns
liebt. Ohne Vorurteile,mit der Bereitschaft imanderen
das zusehen, Basgöttlich ist – auch Benn es nurnoch
schBer zuerkennen ist – und geradedem eine Chance
zugeben, der sie braucht.

So zu lieben, das hat erstmal garnichts zu tunmit
Sympathie oder Antipathie.Sondern es ist ein Glau-
bensschritt. Ich entscheide mich dafür,einem anderen
mit der Liebe zubegegnen,mit der ich selbst von Gott
geliebt Berde.Unverdient Berde ich geliebt – undkann
deshalb auch demmit Liebe begegnen,bei dem es mir
schBerfDllt.

ImFnglischen gibt es einen schönen Begriff dafür,
Benn ich michdafür entscheide, jemandemmit Liebe
zubegegnen,Benn das ein beBusster Fntschluss ist,
der nicht ausmeinen persönlichenGefühlen entsteht:
Intentional love. Liebe mit Intention, mitAbsicht,mit
einer Motivation – beBusst lieben – so könntemanes
ins Deutsche übertragen.

Intentional love: Liebe mit einer Motivation,die von
Gott kommt.Diese Liebe ist eine Haltung,eine Lebens-
form.Sie ist keinGefühl, nicht sentimental verpackt,
nicht nurschöne Horte, sonderndiese Liebe ist aktiv
undBir könnenes lernen beBusst zulieben.

KonkreteSchritte

Hie könnenBir das lernenO Das Frste ist ein Blick auf
unsere Beziehungen und Nichtbeziehungen.Menschen,
die uns jetzt schon die ganzeKeit imKopf sind,Beil Bir
spüren:Da fDllt es mir schBer,jemandemmit Liebe zu
begegnen.Aber auchmal Beiterzuschauen:Her sind
Menschen,die ich vielleicht einfach übersehe,aussor-
tiere, schon lDngst abgeschrieben habeO

Argumentevorbringen,die die Menschen vor 2.000
Jahren im GesprDchmit Jesus geDußert haben.Als Jesus
nDmlich einen Mann imGesprDch auf dieses Liebesge-
bot hinBeist,da hater die gleiche Idee, die Bir haben:
Her ist dennmeinNDchsterO DochBohl nichtder,
der PDa erzDhlt Jesus ihm von einemMann, der über-
fallen und schBer verletzt Burde und in einer einsamen
Gegend auf der Straße liegenblieb. KBei glDubigeMen-
schen kommenvorbei, haben aber gute Gründe, Barum
sie jetzt gerade nicht helfen können.Dann kommtein
in Israel verachteter Mann ausdemNachbarland Sama-
rien, sieht, hilft und rettet dem Verletztendas Leben.
Und Jesus fragt den Mann,mit demer imGesprDch ist:
LHas meinst du,Ber ist demNberfallenen derNDchste
geBesenOM Und fügt hinzu:LGeh undmachesgenausoJM

Also:Mein NDchster ist der Mensch,mit demesmir
schBerfDllt. Der mirauf die Nerven geht,dem ich aus-
Beiche, über den ich gelDstert habe.Und nun gehund
maches genauso – sei dem anderen der NDchste, sagt
Jesus zudemMann.

Liebenwie ichgeliebt bin

AberBie soll dasgehenO Hie kannsich eine Beziehung
verDndern – geradeeine, die garkeine richtige istO Hie
kannich meinenNDchsten lieben, soBie Jesus es for-
dertO Her das Birklich BissenBill, dermusshinschau-
en,Bie Jesus Menschen begegnetundBas zBischen
ihnen geschieht.

Fr schützteine Arau,die die Fhe gebrochenhat mit sei-
ner AnBesenheit und sagt:LHer unter euchohneSchuld
ist, dermagverurteilen.M Fr verurteilt nicht und schenkt
ihr die zBeite Chance.

KacchDus,der Kolleintreiber, Kollaborateur mit den
römischen Besatzern, Betrüger,den aus gutem Grund
jeder meidet – Jesus schaut ihn an,sucht die Gemein-

Rupelrath : THEMA



Liebe hat TatenzurAolge. Jesu Liebe zuuns hat
TatenzurAolge – bis zuseinem Sterben amKreuz.
Auch für uns heißt das: Liebe kostet uns immer
etBas. Kumindest über den eigenen Schatten zu
springen undden Mut zumersten Schritt. Fine
Areundin erzDhlte von demschBierigen VerhDlt-
nis zueiner früheren Arbeitskollegin. Bis meine
Areundin spürte:So könnenBir nicht miteinander
umgehen,das passtnicht zu einem Leben mit
Jesus, Bie ich mich verhalte. AuchBichtig:Sie hat
auf sich selbst geschautund Bas sie Dndern kann
– und nicht auf das Verhalten der Kollegin,die
sich abBeisend verhielt. Sie begannerste kleine
Schritte: Sie erkundigte sich nachder kranken
Mutter der Kollegin, überraschte sie mit der Arage,
ob sie ihr einen Teekochensolle, als sie erkDltet
Bar.LangsamverDnderte sich etBas in der Bezie-
hungzBischen den beiden. Offenheit entstand.Die
KDlte Bich unddie verstohlenen Blicke. Sie sind
nicht beste Areundinnen geBorden.Aber deQnitiv
ist daetBas geschehenvon dieser intentional love
– Liebe zuüben,Bo es schBerfDllt.

S Has Liebe heißt, ist situationsabhDngig:Fs gibt
kein Rezeptsondern immerden Blick Jesu für den
einzelnen Menschen und die Beziehung,umdie es
geht.Liebe kannheißen: Verzichten darauf,Recht
zuhaben, sich selbst zurücknehmen.Liebe kann
aber auch heißen: Klare Horte zuQnden und zu
benennen, Bas stört – und manchmalist das der
bessere Heg,als sich still abzuBenden.

Liebe hat die Kraft zuverDndern – andere undmich
selbst. So unterschiedlich unsere Frfahrungensein
Berden,eins Bird geschehen:Selbst Benn Liebe eine
Beziehung trotzallem Bemühen nicht verDndert, sie
Bird auf jeden Aall mich selbst verDndern.

Petra Schelkes
(gekürztePredigt aus demFlf Uhr-Gottesdienstam21.6.2020)

Gott ist LiebeT undBer in der Liebe bleibt, der
bleibt in Gott undGott in ihm.

(1. Joh 4,16))

Der zBeite Schritt ist der,dass ich beginne für Men-
schen und Beziehungen zubeten. AmFnde des Tages
nicht nurdie Menschen im Gebet vor Gott zubringen,
an denenmein Herz hDngt,sondern gerade auch den
einen, mit demes schBer ist,mit demnegative Gefühle
verbunden sind. Ihr glaubtnicht,Bie viel das verDndert.
Ich habe das selbst erlebt, dasses meine Finstellung zu
einem Menschen verDndert hat,diesen Menschen im
Gebet vor Gott zubringen.Gutes über ihn auszuspre-
chen.Gottes Segen für ihn zuerbitten. Dafür zubeten,
dasssich etBas verDndert in dieser Beziehung.

Henn Bir einen Menschen und eine Beziehung vor Gott
bringen,dann verDndert das immeretBas. Selbst Benn
sich die Beziehung nicht verDndert,Bird sich immeret-
Bas in meinemeigenen Herzen verDndern.HDrte,Neid,
Missfallen könnenBeichen, Benn ich Gottes Geist in
mein Herz lasse.Hier entsteht die Bereitschaft, einen
Menschen mit Gottes Augenzusehen. Intentional love
heißt: Ich entscheide mich beBusst imNamen Jesu
dafür,einen Menschen anders zusehen, über ihn zu
denken, ihm anders zubegegnen. Ich kann es,Beil Gott
mein Herzund meine Seele starkmacht.

ZumSchlussvier kurzeHilfestellungen, wie eine ver-
änderte HaltungRaumgewinnen kann:

S Ich kann versuchen, den anderen zu verstehen:
HarumverhDlt er sich soO Manchmal fDllt es uns
leichter, die Andersartigkeiteines Menschen zu
akzeptieren,Benn Bir verstehen, Barumer oder
sie so ist.Und darüber selbst ein Stück gelassener
Berden.

S Ich höre auf, über jemandenmit anderen zuspre-
chen undmeinen Unmut herauszulassen.Das kann
schBerfallen, Beil Bir selbst uns zunDchstbesser
fühlen, Benn jemandanders schlechter dasteht, als
Bir selbst.Aber es ist einfach nicht der Jesus-Heg
und deshalb sollten Bir uns fragen,ob dasBirk-
lich zumGuten dient, Bas Bir über einen anderen
sagenBollen. Hürde ich es sagen,Benn Jesus
danebenstündeO

S Liebe ist keine Liebe, Benn nicht Tatenfolgen.Gott
selbst handelt so:So sehrhat GottdieHelt geliebt,
dasser seineneinzigenSohn gab.(Joh 3,16) Gottes

Aoto: DragonImages /stock.adobe.com
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NesAmmim
– ein christlichesDorf imNordenIsraels

und ein arabischer Israeli als Dialogkoordinatoren,die
vielfDltige Angebote für jungeMenschen machen.Meist
lernen die Teilnehmerzumersten Mal in ihremLeben
Gleichaltrige vonder jeBeils LanderenM Seite kennen.

So bot NesAmmimim letzten Jahr etBa 2.000 Juden
und Arabernaus ganzunterschiedlichen KonteGtendie
Möglichkeit,mit der jeBeils anderen Bevölkerungsgrup-
pe ins GesprDch zukommenund gemeinsame Aktionen
zuplanen und durchzuführen.

2. Freiwilligenarbeit

In Nes Ammimsind regelmDßig junge AreiBillige vor
allem aus Holland undDeutschland, aber auch aus
anderen LDndern,umfür ein Jahr in den Finrichtungen
von Nes Ammimzuarbeiten. Parallel gibt es ein um-
fangreiches Studienprogramm,das einen Finblick in die
Geschichte und GegenBart Israels und ein VerstDndnis
für den KonEiktzBischen der jüdischen und palDsti-
nensischen Bevölkerungvermittelt. So besuchen die
AreiBilligen nicht nurdie HolocaustgedenkstDtteJad
Vashemsondern auch das LTentof NationsM in dem
eindrücklich dargestellt Bird,Bas die fortdauernde
Besatzungfür die christlichen und muslimischenPalD-
stinenser bedeutet. Kiel der AreiBilligenarbeit vonNes
Ammimist es, den Teilnehmerndas Land Israel mit all
seinen Schönheiten, aber auchProblemen undHider-
sprüchen nDher zubringen.

So haben alle Akteure in Nes Ammimdie Hoffnung,
dassaus vielen kleinen VersöhnungspEDnzcheneines
Tagesein großerHald der Versöhnungentsteht. Dafür
arbeiten Bir unddafür beten Bir.

Hartmut Rahn
(Mitglied im Board of Directors, Nes Ammim/Israel

undMitglied der Kirchenleitungder FKiR)

Weitere Informationen:
Rainer Stuhlmann:KBischen den Stühlen,
ISBN 978-3-7615-6179-9
BBB.nesammim.de
hartmut.rahn@ekir.de

AnBenigenOrtender Helt Bird soviel über Arieden
geredet Bie in Israel.Und doch ist Arieden imLand
Beiter entfernt denn je. Die Volksgruppenstehen sich
scheinbar unversöhnlich gegenüber.Politisch ist die
Situation verfahren, eine Lösung ist nicht in Sicht. Ge-
rade deshalb ist es Bichtig,dass Juden und Araberim
Land sich kennenlernen und miteinander ins GesprDch
kommen.Das geschieht heute in dem christlichen Dorf
LNes AmmimM(Nes AmmimUhebrDisch LKeichen für die
VölkerM).

Nes AmmimBurde 1963 in HestgalilDa gegründet.Das
Kiel der europDischen GründervDter Bar es,nach den
Schreckender Shoahein neues Kapitel in den jüdisch-
christlichen Beziehungen zubeginnen.Die ersten 20
Jahre von Nes AmmimBaren geprDgtvon der landBirt-
schaftlichen FntBicklung und Nutzungdes Landes.Mit
der Gründungeines Hotels (1982) Burde ein neues
Kapitel in der Geschichte Nes Ammimsaufgeschlagen.
Heute hat sich die Arbeit auf zBeiBesentliche Bereiche
verlagert.

1. Dialogarbeit

Viele Initiativen, Gruppen undOrganisationenin Israel
Bollen sich nicht mehrmit der scheinbar unversöhn-
lichen Situation zBischenden Bevölkerungsgruppen
abQnden. Leider gibt es nurBenige Orte im Land,an
denen jüdische undarabische Israelis gleich Billkom-
men sind.Nes Ammimist ein solcher Ort.Das Hotel mit
seiner Bunder-
schönen Umge-
bungbietet die
Möglichkeit, an
einem neutralen
Ort insGesprDch
zu kommen, ge-
meinsam zuessen
und gemeinsam
Areizeit zu ge-
stalten. Jüdische und arabische BeBohner des Landes
haben oft keinen Kontaktmiteinander,mankennt sich
nicht,die Sicht auf den jeBeils anderen ist geprDgtvon
Vorurteilen undNichtBissen.Deshalb ist es Bichtig,
dasssich vor allem jungeMenschen kennenlernen. Nur
so Berden Vorurteile abgebaut,nur sokannVertrauen
Bachsen.

In Nes Ammimarbeiten unter der Leitung einer Pfar-
rerin ausunserer rheinischen Kirche ein jüdischer

Rupelrath: AKTUFLL Nr. 55
Aoto links:Jüdische und Arabische Kinder imFnglischkurs

Aoto rechts:Studentengruppe besucht Nes Ammim

Rupelrath: THEMA
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FürdenGlaubengeschlagen
unddochvoller Cergebung
Dulal ist Pastor einer kleinen Gemeinde von etBa
zehnchristlichen Aamilien in einem Dorf in Jessore, im
SüdBesten von Bangladesch.Der Alltagder Gemeinde
Bird bestimmtdurch Provokationen und Nbergriffe
durchdie hinduistische Mehrheit des Dorfes. LDas
auszuhalten, ist nicht leichtM, sagtDulal, der kürzlich
bei einem der Angriffeverprügelt Burde. LDoch die
Bibel lehrt uns,unseren Aeinden zuvergeben.M

„Wenn euchdasnicht gefällt, dannverlasst
dasDorf“
Die hinduistischen DorfbeBohner suchen regelmDßig
nachGelegenheiten, Streit mitden christlichen
Aamilien zubeginnen. LImmerBieder haben sie in der
Vergangenheit ihr Vieh auf dem Landder Christen
freigelassenM,berichtet Pastor Dulal. LAls sich die
Christenbei den Besitzern beschBerten,Burden diese
aggressivund schrien die Christen an.Sie sagten:LHir
lassen unsere Tiereüberall dort frei,Bo es unspasst.
Henn euch das nicht gefDllt, dannmüsstihr dasDorf
verlassenJM VorfDlle dieser Artgehören zumAlltag der
christlichen Aamilien in Dulals Dorf.

Angegriffenvomeigenen Dousin
Kürzlicheskalierte einer dieser VorfDlle. Dulals Cousin
ist einer der HauptverantBortlichen für denDruck
gegenChristen imDorf.Fr stachelte eine Gruppe von
DorfbeBohnern gegen Pastor Dulal an.Die aggressive
Menge stieß den Pastor zuBoden, zerrissmit GeBalt
seine Kleider und verprügelte ihn.AuchDulals Arau
Burde geschlagen.Die Verletzungen
der beiden Baren so schlimm,
dasssie im örtlichen Krankenhaus
behandelt Berden mussten.

FreundlichgegenüberFeinden
Christen mithinduistischem
Hintergrunderfahren in Bangladesch
hDuQgVerfolgungvon ihren Aamilien
und derGesellschaft. Die Abkehr
vomtraditionellen Glauben der
Gemeinschaft Bird vondieser als
Verrat angesehen. Konvertiten
Berden deshalbunter erheblichen
Druckgesetzt, ihren neuen
Glauben aufzugebenTsie Berden

beispielsBeise verprügelt, ihr Besitz Bird zerstörtoder
sie Berden aus ihren Dörfernvertrieben.
ObBohl Pastor Dulal sagt,dassder Druck schBer zu
ertragensei, gibt er nicht auf.LDie Bibel lehrt uns,
unseren Aeinden zuvergeben und ihnen in Liebe zu
begegnenM, sagt er. LDenn sie sagt, dass auch Gott
langsam zumKorn und großan Gnade gegenüber
seinen Aeinden ist.M Fr ermutigtauch seine Gemeinde,
diese Vergebunggegenüber ihren hinduistischen
Nachbarn zu leben.

OpenDoors ist als überkonfessionelles christliches
HilfsBerk seit 65 Jahren in mittlerBeile rund60
LDndern imFinsatz für verfolgte Christen.Durch
unserGebet könnenauchBir als Teilder BeltBeiten
Gemeinde diese verfolgten undbedrDngten
Menschen ermutigen und unterstützen:

S Beten Sie, dassGott Pastor Dulal und seine
Aamilie tröstet und stDrkt,damit sie ein Vorbild für
Vergebungfür ihre Gemeinde sein können.

S Beten Sie für die Christen imDorf,dass Jesus
ihnen Geduld undHeisheit schenkt,Bie sie ihren
Verfolgern antBorten sollen, Benn sie provoziert
Berden.

S Beten Sie, dassJesus in den Herzender
hinduistischen DorfbeBohner Birkt,damit diese
Jesus als ihrenRetter erkennenund annehmen.

Gebetsmail OpenDoors vom12.August2020

Rupelrath: THEMA



Mein Name ist Michael Mutzbauer,
und ich Berde abOktoberhier in
Rupelrath mein Vikariat verbringen,
den praktischen Teilder Ausbildung
als Pfarrer.Auf diesem Heg Berde ich
zunDchst vier Monate am Technischen
Berufskolleg unterrichten. AbFnde

Aebruar 2021 Bird für zBei Jahre mein SchBerpunkt
in der Gemeinde sein,umvon Pfarrer Clever als
Mentor zu lernen, Bas ein guter Pfarrer könnenmuss.
Parallel dazuBerde ich immerBieder für praktische
AusbildungsBochenin Huppertal und SchBerte sein.

Ich kommenicht alleine nach Solingen – meine Arau
Katharina Lang (Gründerin von LVogaHimmelBDrtsM)
Bird Vikarinin der KirchengemeindeHiddert sein.Hir
haben zusammenan verschiedenen Orten in Deutsch-
land (Berlin, München,Bochum) und in den USA
Theologie studiert und freuen uns jetzt auf die PraGis
und viele neue Herausforderungen.

Ich bin ein leidenschaftlich sportbegeisterterMensch.
ImStadion und vor demAernseher brenne ich für den
1. AC Nürnberg (ich kommeursprünglich aus dieser
Gegend) undbeim AmericanAootball für die Green Bay
Packers.Ich selbst steige meistens aufWs Mountainbike,
lasse michaber immerauch für neue Sportarten be-
geistern.

ImUrlaub gehen meine Arauund ich liebend gerne
campenund in den AlpenBandern. Ich genieße dabei
besondersdie Heite undden sportlichenReizbeim
Bergsteigen. In der Natur kann ich die Ruhe Qnden, die
mir Raumfür geistliche Tiefe gibt. Ich Qnde, dassman
in der Natur,in der Begegnungmit PEanzen und Tieren
und auch anden sportlichen Grenzendes eigenen
KörpersGott als gutenSchöpfer erleben kann.

Meine andere Leidenschaft ist guterKaffee. In
meinem Nebenjob habe ich als Barista (Anm.:Kaffee-
Kubereiter in einem Cafe)gearbeitet und liebe es,
immerund überall neue CafXs zubesuchen und einen
guten Cappuccino zutrinken.Guter Kaffee ist für
mich dabei Bie Musik:Fs ist Genuss,es macht Areude,
gibt Ruhe undgleichzeitig Kraft und die Bereitschaft,
loszulegen. Ich mache selbst auch gerne Musik
mitmeiner Gitarre undhabe schonverschiedene
Lobpreisbandsgeleitet.

Ich möchtePfarrer Berden,Beil der Glaube die
Grundlagemeines Lebens ist.Anverschiedenen Orten
in meinemLeben habe ich erlebt, Bie Menschen
durchGott berührt Berden unddadurcheine
tiefgreifende VerDnderungin ihremLeben begonnen
hat. Ich möchte lernen,Menschen auf diesemHeg gut
zubegleiten.

Ich trDumevon einer Kirche, die immer
Bieder neue AormenQndet, umGott für sein
SchöpfungsmeisterBerk zuloben, Bo Menschen
durchdie Liebe Gottes berührtBerden undsie in ihre
Umgebunghineintragen. Ich glaube, dassRupelrath
für michein Ort ist,an demich das erleben und lernen
kann,und sofreue ich mich auf viele spannende
Frfahrungen in den kommendenzBeieinhalb Jahren.

Bis baldJ
Michael Mutzbauer

AmSo., 25.Oktober,Bird Michael Mutzbauer im
Rahmen des Areiraum-Gottesdienstes(11:00 Uhr) in
der Gemeinde vorgestellt.Anschließendhaben Sie die
Möglichkeit, ihn persönlich kennen zulernen.

Fr ist per F-Mail unter michaelmutzbauer@posteo.de
zuerreichen.

OffeneKirchedonnerstagsvon17:00 bis1A:00 Uhr
Die rot gestrichenenKirchentüren stehen Beit und einladend offen, aus der Kirche klingt leise Musikauf den Vorplatz
mit den hohen BDumen. Fs ist Donnerstag,17:00 Uhr,und seit zBei Monaten ist die Kirche an diesem Taggeöffnet für
jeden, der hereinschauen möchte.Areundliche Mitarbeiter sind vorOrt und heißen Billkommen.Auf demAltar stehen
Blumen und die Kerzen brennen.Finzelne PlDtze sind besetzt, jemand sitztstill da, schaut auf dasKreuzund lauscht
der Musik.Fine Arau ist ins Gebet versunkenauf der anderenSeite.
Keit zumInnehalten, ein Ruheort in der Hoche, nach dem Arbeitstag.Keit, umGott zubegegnen. Im Altarraumsind
zBei kleine Tische liebevoll dekoriert,Ber mag,kanneine Kerzeentzündenund in der Kirche leuchten lassen oder
sich ein farbigesKDrtchenmit einem Bibelvers ausBDhlen und es mitnehmen.

Die Mitarbeiter undMitarbeiterinnen halten sich imHintergrund,haben aber immerKeit für ein GesprDch,ein Anlie-
gen,das manauf dem Herzenhat oder auch für ein gemeinsames Gebet. Aür jeden so,Bie er es braucht.

Eine herzliche Einladung!SchauenSie docheinmal rein amnächstenDonnerstag!

Ihre Petra Schelkes

Rupelrath: WIR EEKOMMENEINENCIKAR!
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Rupelrath: FEERELIDK Oktober
01.10. Do 15:00 55G: Ikonen-Malerei – Fntstehung, Be-

deutung undmein Fngagement mit An-
nelise Deckelmann

17:00 OffeneKirche
19:00 Gebet fürdie Gemeinde

02.10. Fr
03.10. Sa 14:00 KIWI – der Action-Samstagfür Kinder

(mit Anmeldungbei Pastorin Schelkes)
19:00 Scandalon

04.10. So 11:00 GottesdienstzumFrntedankfest mit
Begrüßungder neuen KonQs (Pfr. Clever)
anschl. Kaffeetrinken

Gottesdienst freiraumG(siehe Kasten)

05.10. Mo
06.10. Di 18:00 Eeten fürH

Gebetstreff imGemeindehaus
07.10. Mi
0B.10. Do 15:00 Frauenkreis:Bergisches Kaffeetrinken

mitGeschichten undGedichten aus der
Heimat

17:00 OffeneKirche
0A.10. Fr
10.10. Sa 19:00 Scandalon

11.10. So 11:00 Gottesdienst(Pastorin Schelkes)
anschl. Kaffeetrinken

Gottesdienst freiraumG(siehe Kasten)

12.10. Mo
13.10. Di 9:00 MuckefuckArühstück für Arauen
14.10. Mi
15.10. Do 17:00 OIeneKirche

19:00 Gebet fürdie Gemeinde

16.10. Fr
17.10. Sa 19:00 Scandalon

1B.10. So 11:00 Gottesdienst
(Pfr. Clever, Predigt: Pfr. i. R. Frmen)
anschl. Kaffeetrinken

Gottesdienst freiraumG(siehe Kasten)

1A.10. Mo
20.10. Di
21.10. Mi 9:00 MännertreI(Infos bei Christian Mitt

oder Peter Binz)
22.10. Do 17:00 OIeneKirche
23.10. Fr
24.10. Sa 19:00 Scandalon

25.10. So 10:45 „DoIee to come“
11:00 FreiRaum-Gottesdienstmit

Pfr. Clever
anschl. Kaffeetrinken

26.10. Mo 18:30 Gebet fürdie Gemeinde
27.10. Di
2B.10. Mi
2A.10. Do 15:00 55G:Birgit Schoening: Findrücke mei-

ner Reise nach Irland
17:00 OffeneKirche
17:30 Eesuchsdienstkreis

30.10. Fr
31.10. Sa 19:00 Scandalon

19:00 Zentraler Gottesdienst zum
Reformationstagonline über Voutube

Gebet fürdie Gemeinde:

Nach der Bauphase bis 2019, in der Bir unsDußerlich erBeitert
haben, ist der Hunsch entstanden, als Gemeinde auch geistlich
Beiter zuBachsen.Hier gibt es manche Ideen, auchBeispiele und
Konzepte.Aber zuerstBollen Bir Gott bitten für die konkreten
Bereiche unsererGemeinde und den richtigenBlick dafür,Belche
Schritte die richtigen sein könnten.

Herzliche Einladung! (Terminesiehe imKalender)
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Rupelrath: FEERELIDKNovember
01.11. So 11:00 Gottesdienst(PrDdikant Genscher)

anschl. Kaffeetrinken

Gottesdienst freiraumG(siehe Kasten)

02.11. Mo
03.11. Di 18:00 Eeten fürH

Gebetstreff imGemeindehaus
04.11. Mi
05.11. Do 15:00 Frauenkreis:Herr Frlenkötter erzDhlt

Geschichten von Solingernund
anderen Menschen

17:00 OffeneKirche
06.11. Fr
07.11. Sa 14:00 KIWI – der Action-Samstagfür Kinder

(mit Anmeldungbei Pastorin Schelkes)
19:00 Scandalon

0B.11. So 11:00 Gottesdienst(Pfr. Clever)
anschl. Kaffeetrinken

Gottesdienst freiraumG(siehe Kasten)

0A.11. Mo
10.11. Di 9:00 MuckefuckArühstück für Arauen
11.11. Mi
12.11. Do 15:00 55G:Fine Reise durchsBaltikum -

Reisebericht über drei kleine LDnder
mit vielen SehensBürdigkeiten
mitMonikaHeeland

17:00 OffeneKirche
19:00 Gebet fürdie Gemeinde

13.11. Fr
14.11. Sa 19:00 Scandalon

15.11. So 10:45 „DoIee to come“
11:00 Elf-Uhr-Gottesdienst– Thema:LDenn

jedem AnfangBohnt ein Glaube inne ...
– HarumKBeifel der erste Schritt zum
Glauben sindM (PastorinSchelkes)
anschl.Kaffeetrinken (bei trockenem
Hetter)

16.11. Mo
17.11. Di
1B.11. Mi 9:00 MännertreI(Infos bei Christian Mitt

oder Peter Binz)

19:00 GemeinsamerGottesdienst zum
EuJ-undEettag in der Christuskirche
mit der AeG Solingen Aufderhöhe
(Pfr. Clever/Pastor Muhlack)

1A.11. Do 15:00 Frauenkreis:Amüsantesvon Fugen
Roth LFin MenschMmitMonikaHeeland

17:00 OffeneKirche
17:30 Eesuchsdienstkreis

20.11. Fr
21.11. Sa 19:00 Scandalon

22.11. So 10:45 „DoIee to come“
11:00 FreiRaum-Gottesdienstmit

PrDdikantGenscher
anschl. Kaffeetrinken

15:00 AndachtzumEwigkeitssonntag
an der St. Reinoldi Kapelle
mit namentlicher Frinnerungan die
verstorbenenGemeindeglieder
des letzten Kirchenjahres (Pfr. Clever)

23.11. Mo
24.11. Di
25.11. Mi
26.11. Do 15:00 55G:Advent ist für mich, BennP:Fin

spielerischer Finstieg in eine besondere
Keit des Jahres mit HannaSchott

17:00 OffeneKirche
27.11. Fr
2B.11. Sa 19:00 Scandalon

2A.11. So 11:00 Gottesdienstzum1. Advent
(Pfr. Clever)
anschl. Kaffeetrinken

Gottesdienst freiraumG(siehe Kasten)

30.11. Mo

Aktuelle CeränderungenundInformationen findenSie
auf unsererHomepage:www.rupelrath.de. In Dorona-
Zeiten kann esimmerauch zukurzfristigenKnde-
rungenkommen.

UnsereGottesdienstesindauchweiterhin überunseren
Loutube-Kanal„Rupelrath“ Mederzeitabrufbar.

Aktuelle Informationenzu
freiraumGz. T. übereine oIene
WhatsApp-Gruppe
–Nbitte OR-Dodescannen

In unserer Gemeinde gibt esmehrereHausbibelkreise.
Sollten Sie sich für diesesAngebotinteressieren,dann
BendenSie sich bittean ChristianMitt, (02 12) 6 68 38 oder
HartmutGehring,(02 12) 6 61 24.



12

Rupelrath: GEMEINDELEEEN

Gemeindeleben
nachdem
Rückschnitt

Aoto:shoricelu /stock.adobe.com

LOb da Bieder Bas BDchst ...OM – so könnteman
sich auf den ersten Blick fragen,Benn maneine
Staude oder einen Strauch nacheinem starken
Rückschnitt in den Blick nimmt.Die Frfahrung
aber lDsst darauf vertrauen, dassdas Leben ja
nicht einfach aufgehört hat,sondern bald auch
Bieder sichtbar Bird.
Nicht anders ginges uns nach den ersten Mona-
ten der Corona-Krise:Die unterschiedlichen Online-An-
gebote Baren zBarzusehen, nicht aber die Gemeinde.

AbAugusthat das sichtbare Gemeindeleben nun
Bieder vorsichtig Gestalt angenommen.ImVorfeld gab
es dazuviele Nberlegungen,vor allem imBlick auf die
Gottesdienste. Fine ausführliche Online-Umfrage,an
der sichüber 140Gemeindeglieder beteiligt hatten, hat
uns ermutigt,Bieder einen offeneren Rahmen zuschaf-
fen für eine Teilnahmeohne vorherige Anmeldung:

S Unter Hahrung der Abstands-und Hygiene-Regeln
können nunca.70 Besucher im Kirchraumund ca.
25 Besucher bei der NbertragungimgroßenSaal
den Gottesdienst besuchen. Innerhalb der Reihen,
die den nötigen Abstandvoneinander haben, gilt:
zBei freie Stühle ergeben den Mindestabstandzu
den Sitz-Nachbarn.Die Dokumentation des Sitz-
platzesgeschieht über eine nummerierte Karte.

S Nber unsere neue Umluftheizungmitpermanenter
dezenter Kufuhr von Arischluft Bird der Luftaus-
tausch in der Kirche unterstützt.

S Da Beiterhin leider nicht gesungenund laut mitge-
sprochen Berden kann,gibt es neben den Musikern
jeden Sonntag drei bis vier SDnger/innen,die mit
ausreichendemAbstanddie Lieder von vorne der
Gemeinde zusingen.

S Auf dasgemeinsame AbendmahlBird bis auf Hei-
teres noch verzichtet.

S Das KirchencafX, das für viele eine Bichtige Mög-
lichkeit zur persönlichen Begegnung ist, Qndet so
lange Bie möglich draußen auf dem Kirchplatzstatt.
Her seine eigene Tassemitbringt,entlastet das
anschließende Spülen in der Küche.

Auch Gemeinde-und Hauskreise soBie Teamsund
Ausschüssetreffen sich Bieder im Gemeindehaus – mit
ausreichend Abstand in gutgelüfteten RDumen.

Mit einem speziellen Schutzkonzeptkonnten Fnde
Augustauch unsere drei KonQrmationen nachgeholt
Berden. Die Aamilien-Gruppentrafen sich vor und nach
demGottesdienst in abgeteilten Bereichen auf dem
Kirchplatz, umsich an ihremHillkommens-Tisch zube-
grüßen.Im festlich-fröhlichen Gottesdienst empQngen
die KonQrmandenihren Segen zBar in der gebotenen
Distanz,aber nicht Beniger persönlich und herzlich.

ImSeptember gab es zumersten Mal Bieder einen
KIHI-Nachmittag in einer Open-Air-Varianteauf dem
KirchengelDnde. DasTeamhatte für eine noch recht
kleine Gruppe von Kindern ein buntes, Corona-gerech-
tes Programmvorbereitet.

In Krisenzeiten Berden auchGaben und Fngagementin
besondererHeise sichtbar.Das erleben Bir besonders
im Blick auf unser Technik-Team,dasmit seiner Aufga-
be immermehrgeBachsen ist.Um jeden Sonntag eine
Live-Nbertragung auf unserem Voutube-Kanalmöglich
zumachen,treffen sich mindestens vier engagierte
Mitarbeiter parallel zuden SDngerneine Stunde vor
Gottesdienst-Beginn,umalles für den Live-Streamvor-
zubereiten.Darüber sindBir als Gemeinde sehr dank-
barJ Daherbleibt die Anfangszeitunserer Gottesdienste
auch zunDchstBeiter bei 11:00 Uhr.

AuchBenn es noch ein langer Heg ist (undoft ge-
nugauch eine GratBanderung),bis unsere Gemeinde
Bieder zusammenQndet, soBollen Bir den Blick nicht
auf das richten,Bas in dieser Keit alles nicht möglich
ist.Gott erinnert unsschon seit den biblischen Keiten
an das,Bas er in solchen Krisen auchBider FrBarten
schenken kann:

„Siehe, ichwill Neuesschaffen,Metztwächstesauf,
erkennstDuesdennnicht?“ (JesaMa 43,1A)

Matthias Clever
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Rupelrath: AUSDEMPRESELTERIUM

Hier ein Nberblick über einige Themen,die das Presby-
terium und die AusschüssezurKeit beschDftigen:

Sicherheit undCerantwortung

ImBlick auf die stDndig sich verDndernde Corona-Situa-
tion gilt es,bei den Hygieneschutz-Bedingungeneinen
guten Heg zuQnden, der sich zBischen zBei Bichtigen
AnliegenbeBegt:Hir möchtendie gesundheitlichen
Risiken für die Besucher auf ein realistischesMaßbe-
grenzen.Und gleichzeitig brauchen Bir gerade jetzt
Begegnungs-Orte,die heilsam sind undder Seele und
dem Glauben gut tun,umuns als Gemeinde über diese
lange Keit nicht immermehrzuLverlierenM.

UmSicherheit und VerantBortunggeht es auch in
einem anderen Bereich: Das Presbyterium berDt z.Kt.
ein ausführliches Konzept für unsere Gemeinde zum
Datenschutz und der IT-Sicherheit,die alle haupt-und
auch ehrenamtlichMitarbeitenden betrifft.

MenschenauJerhalbderKircheerreichen

Gemeinde, die ein Stück Heimat geBorden ist,Ort,um
aufzutankenfür daseigene Glaubensleben – so erle-
ben es viele auch in Rupelrath.DochBas istmit denen,
die kirchliche Angebote zBarmit Respekt beobachten,
sich aber persönlich kamdorthin begeben Bürden,Beil
es für sie eine fremdeHelt istO Fin BichtigerAuftrag
der Gemeinde ist es,dasssie sich dorthin aufmacht,Bo
die Menschen leben, umBeziehungen neu zusuchen,
auch in unserenStadtteil hinein, undden Heg Jesu
neu zuentdecken:Glaube hat einen Platz mitten im
Leben amOrt.Kusammenmit Pastorin Petra Schelkes,
die dank einer spendenQnanzierten Aufstockungihrer
Stelle neben Beiteren Gottesdienstenhier einen Beite-
ren SchBerpunkt setzenkann,suchen Bir als Presbyte-
riumnach Hegen,die Bir als Gemeinde in Aufderhöhe
gehen können.

freiraumGwird „Erprobungsraum“

Unser Gottesdienstprojekt freiraumYhat sich erfolg-
reich für das ProgrammLFrprobungsrDumeM unserer
Rheinischen Kirche beBorben und Bird für die kom-
menden zBei Jahre mit 10.000Z gefördert.Unterstützt
Berden landesBeit Initiativen, die die Arbeit der be-
stehenden Kirchengemeinden vorOrt durch innovative

Aormenkirchlichen Lebens ergDnzenund soauch Men-
schen außerhalb der vorhandenen Angeboteerreichen.

Sanierungs-und RenovierungsmaJnahmen

Auchnach demo[ziellen Abschlussdes Bauprojekts
Lrupelrath 3.0M standnoch die Renovierungdes Ober-
geschossesunseres Gemeindehauses aus.Arische
Aarbeund ein neuer Boden sollen denbeiden Grup-
penrDumennunBieder eine einladende AtmosphDre
geben.

Das Jugendcafe Scandalon ist schonüber Jahre durch
Aeuchtigkeit beeintrDchtigt, die in den RDumenoft den
klassischen LKellergeruchM hinterließ. Nun sindauch die
übrigenbeiden AußenBDnde von außen ausgeschach-
tet und abgedichtet Borden,so dasssich die Jugendar-
beit, die uns so sehr amHerzen liegt, in ihren RDumen
bald Bieder Bohl fühlen kann.

InderGesellschaft einZeichensetzen

Nicht zu schBeigen zuAremdenhassund Populismus,
sonderneinzutreten für SolidaritDt undNDchstenliebe –
das ist gerade in dieser aufgeBühltenKeit ein Bichtiges
Anliegen unserer Gemeinde. So hat das Presbyterium
zusammenmit vielen anderen Gemeinden beschlos-
sen,demBündnis Lunited4rescueM beizutreten, das
die Fntsendungdes AlüchtlingsschiffsLSeaBatch4M
unterstützt,das imAuftragder FKD imMittelmeer
Alüchtlinge vor demFrtrinken rettet. ImBlick auf die
gesellschaftlichen Herausforderungenhat sich unsere
Gemeinde beim Solinger Kippa-Tagbeteiligt und unter-
stütztdas Bündnis LBunt statt braunM,ummit anderen
Solingern ein Keichen zu setzengegenAntisemitismus
und Aremdenhass.

Matthias Clever

Ausdem
PresbPterium
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Figentlich ist die jDhrliche Sommerfreizeitfester Be-
standteil der Jugendarbeit – seit gefühltenFBigkeiten
das Fvent des Jahres. Dieses Jahr sollte es mit knapp
100 Leuten nach NorBegengehen:ein großesHaus
mitten imHald, eine eigene Badestelle undKanus,
viel Keit für Gemeinschaft undGott. Fs hDtte sichBohl
keiner vorstellen könnenausBelchem Grund sie nicht
stattQnden könnte – bis Corona kam.Lange haben Bir
gehofft,dasses irgendBie noch eine Möglichkeit gibt
zu fahren. Doch amFnde Bar klar:das Bird Bohl
nichts P

Kiemlich schnell stand jedoch der Fntschluss:Hir Bol-
len ein Alternativprogrammauf die Beine stellen. Hö-
chentlich Bechselnde Hygienebestimmungen,viel Un-
sicherheit und eine geBisse FnttDuschung,nicht nach
NorBegen fahren zukönnen,machte die Vorbereitung
nicht unbedingt leichter. Doch irgendBann stand die
grobe Idee: eine Glamping-Hochevor Ort.Normaler-
Beise bereiten Bir eine Sommerfreizeitüber ein halbes
Jahr hinBeg vor.Nunblieben uns knappsechs Hochen.
Doch irgendBie hat es amFnde geklappt.Figentlich
mehrals das.Fs Bar ein voller Frfolg:

Fs ist Dienstag morgen,10:30 Uhr.An insgesamt sechs
verschiedenen Ort trudeln die Teilnehmendenein. Bei
den Aamilien Rasemann,Gerking,Schmitz und Hagner,
bei LauraHenske und imScandalon Berden in den

Rupelrath: JUGEND

nDchsten sieben TagenHohngemeinschaften eröffnet.
Bis zu10 TeilnehmendeundMitarbeitende Berden
hier schlafen, frühstückenund den einen oder anderen
Nachmittagund Abendverbringen.HDhrend es nun in
zBei HGs ansKelte aufbauen geht,Berden in anderen
die entsprechenden Kimmerbezogen.Die Gemeinde
hat sich bereits amTagzuvor in ein Areizeitzentrumver-
Bandelt. Bunte Himpelketten hDngenin den BDumen,
auf demParkplatzstehen Tischgruppenfür jede HG,
auf der großenHiese sind ebenfalls für jede HG eige-
ne Bereiche markiert.In den Hohngruppenkannalles
normal ablaufen, und ansonstenheißt es: MASKF AUAJ
LCoronaAirBaysM hebt ab.

Die Teilnehmer\innenachten sovorbildlich auf alle
Hygieneregeln, dass Bir sie am zBeiten Tagsogardazu
ermutigen, dass sie -natürlich mit Maske -auch mit den
Leuten aus den anderen HGs etBas machenkönnen.
Und soBird die Tischtennisplatte,Bie so oft,schnell
nicht nur zurAustragungsstDttevieler Runden LRondoM,
sondern auch zumallgemeinen Treffpunkt.

Hir haben hoch gepokert: Aast dasgesamte Programm
sollte möglichstdraußen stattQnden.Hier gibt es die
meisten Möglichkeiten: Draußen kanngesungenBer-
den, draußen könnenBir gemeinsam essen,und unsere
drei Action-HighlightsQnden, Belch eine Nberraschung,
draußen statt.

Glamping-Woche2020
– Freizeit-Feelingin Solingen
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Die große Sorge vor der Areizeit:Has machen Bir,Benn
es die ganzeHoche regnetO Kein Gebet der Vorberei-
tungvergeht, ohne dassmindestens eine Person für
gutesHetter betet. Klar haben Bir einen Plan B, aber
es ist eben nur ein Plan B. Doches klappt.Bis auf eine,
für mancheKeltende recht feucht endende Nacht,
ist es fast die gesamteKeit trocken,meist obendrein
nochBarmund sonnig– viel besser hDtte es nicht sein
können.

Neben dem gemeinsamenFssen,Horship und Pro-
grammvor Orthat unsere Hoche einige actionreiche
Highlightszubieten: KBei Stunden lang nehmenBir
gleich zBei Bahnen der Hasserskianlage in Langenfeld
in Beschlag. Bei Sonnschein und angenehmBarmen
Temperaturensind noch nicht mal die Neoprenanzüge
notBendig, umüber das Hasser zu Eitzen.

AmnDchsten TagverBandelt sich der angrenzende
Hald zurLaser-Tag-Arenaundobendrein geht es in
den Hochseilgarten nachVelbert.Hoch in den BDumen
stört auch der kurzeSchauer nicht. Viele Bagen sich auf
den LFGGtrem-ParcourM,doch die besonders Mutigen
Baren Bohl die, die trotzHöhenangstmindestens eine
Runde gemeistert haben. So ausgepoBert schmecken
die Burger,die in der Gemeinde auf uns Barten,gleich
noch besser.

LDie reisenden KöcheM begleiten uns nunschonseit
einigen Jahren auf Areizeiten,soBDren sie auchdie-
ses Jahr mit nach NorBegen gekommen.Doch Maike
undDieter,die ebenfalls gemeindeintern bei Aamilie
HartkopfBohnen durften, haben für unsdie geBohnten
Industrieküchen gegendie Gemeindeküche getauscht
und auchhier Bieder Bunderbares Fssen gezaubert.

Umein Benig mehr aus den anderen HGs mitzube-
kommen,hat sich direktzuBeginn jede HG einen
Instagram-Accounteingerichtet. Mit Aotos und kurzen
Videos kannmanso verfolgen,Bas es bei den anderen
zumArühstück gab,Bie der HG-Abend verbracht Burde
und Bie die Stimmungauf der AahrtzumSee Bar – und
eine Frinnerung andie eigene HG-Keit ist es noch
dazu.

In den HGs entsteht eine ganzandere,neue Gemein-
schaft: Auf einmal kommtBDhrend einer Areizeit das
Gefühl eines Nach-Hause-Kommensauf,BDhrend
manch einer gleichzeitig ganzvergisst, dassmannoch

in Solingen ist.Nicht nurdie alltDglichen Herausforde-
rungen Bie Arühstück machen,Putzen,und pünktlich
RichtungGemeinde aufbrechen schBeißen zusammen.
Auchdie vielen GesprDche tragenzuder intensiven
Keit bei. Jeden Morgenlesen Bir vor,BDhrend oder
nach demArühstückzusammenin der Bibel und Lbe-
kennen AarbeM: Verstehe ich voll und ganz,merke ich
miroder doch eher Finspruch undviele AragezeichenO
Mit unterschiedlichen Aragengeht es RichtungGemein-
de. Beim Dialog gibt es dannHintergrundinfos und
Raumfür alle Aragen,aus denen auch die ein oder an-
dere Diskussionentsteht. Hier haben sicherlich einige
eine Menge mitnehmenkönnen.

Den SchBung der AreizeitBollen Bir nutzen.Ausden
HGs Bird Bohl der ein oder andere neue Hauskreis
entstehen, der gerade noch in der Planungsteckt.Un-
ser LDialogM kann undsoll auch nach unseremGlam-
pingBeiter gehenJ Besonders dankbarsind Bir fürdie
vielen Menschen, die uns mitoffenen ArmenBillkom-
men geheißen haben. Und das Großartigegegenüber
unseren geBohntenAreizeiten:Die sind nunnicht viele
Stunden Autofahrt entfernt, sondernBeiterhin ]ua-
si umdie Fcke undmanBird sich hoffentlich immer
Bieder über den Heg laufen.Hier konntenBir Brücken
in die Gemeinde schlagen,die es sonst soBohl nicht
gegeben hDtte. Unsere Glamping-HocheBar amFnde
Bohl dochmehrals nureine Alternative.

Aktuelle InfosgibtQs bei
Jugendreferent RadekGeister:

geister@rupelrath.de
01 74 /9 1037 88
HhatsApp-Gruppe: -^_R-Code
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Alorian Cordes
Jonathan Ainn Hartkopf
Mads Plaskocinski
Rune Plaskocinski
Noah Fmilian Kacharias

Taufen

Trauungen
Nadine Kühl und VannikFberhardt

Eeerdigungen
Haltraud Beck geb.Neumann,94 Jahre
Henni Blasberg geb.Pauls, 96 Jahre
Günter Drees,86 Jahre
Gerda Ruth Außholz geb.Lachmann,92 Jahre
Flsa Ruth Guntermann geb.Breuer,96 Jahre
Gisela Henkelmann geb.Rathmann,89 Jahre
Christel Hochkeppel geb.Schmittert, 83 Jahre
Fdith Jüttermann geb.PodBoiski,81 Jahre
Augusta Jung geb.Nigge,89 Jahre
IngeborgRadermacher geb. Stöcker,90 Jahre
Gerhard Richartz,58 Jahre
Karin Margarete Stammgeb.Klöppel, 77 Jahre
HorstHilhelm Heiland, 78 Jahre
HeinzHirth, 100 Jahre

Datum Klingelbeutel Ausgangskollekte
Oktober
04.10.2020
Frntedankfest

Alüchtlingshilfe Lesbos des Diako-
nischen HerkesSolingen

DiakonischeProjekte von Gemeinden undHerken imRheinland
(Diakonisches Herk Rheinland-Hestfalen-Lippe)

11.10.2020 upendo e. V. DiakonischesHerk an der Saar:VerDnderungeninitiieren – KrisenfD-
higkeit stDrken– Resilienz entBickeln

18.10.2020 Hycliff-Bibelübersetzer Martin u.
Helga Schröder,Kenia

Sibirien: Das Fvangelium Bandert von HerzzuHerz

25.10.2020 OpenDoors e. V. Aür die allgemeine Gemeindearbeit (Aörderverein der Kirchenge-
meinde)

31.10.2020 (nur eine Kollekte) Hilfen für evangelische Minderheitskirchen
Gustav-Adolf-Herk

November
01.11.2020 Köln-Projekt/StephanSieBert Hilfen zurFrhaltung von KirchengebDuden:

UnterstützungauslDndischer Partnerkirchen bei der Kirchenerhaltung

08.11.2020 CommunitDtKoinonia, Südafrika Ghana,Bibelprojekt: `ffne das BuchJ
15.11.2020
Arüh-GD

Hycliff-Bibelübersetzer Martin u.
Helga Schröder,Kenia

AktionSühnezeichen

18.11.2020 (nur eine Kollekte) Aufbauhilfe für Fhepaar Kossen,Indonesien
22.11.2020 Alabastar Jar e. V. Altenhilfe und Hospizarbeit
29.11.2020 Alüchtlingshilfe Lesbos des Diako-

nischen HerkesSolingen
Fvangelische Arauenhilfe imRheinland

Kollektenplan Oktober RNovember2020



Oktober
Her 75 Jahre, 80 Jahre undDlter Bird,dessenGeburtstagBird
imGemeindebrief veröffentlicht -und der erhDlt einen Geburts-
tagsbesuch unserer Gemeinde.Her nicht möchte,dass sein
Name imGemeindebriefveröffentlicht Bird,der teile das bitte
der Gemeindebriefredaktion oderPfr. Clevermit.

AusdatenschutzrechtlichenGründen verzichtenBir bei den
Geburtstagen auf die Angabe derAdresse.

1B

November

1.10. Leonore Aabian, 89 Jahre
2.10. ChristaMielchen, 90 Jahre
2.10. Horst Böhmer,87 Jahre
2.10. Luise Rennett, 82 Jahre
3.10. Jürgen Heller, 84 Jahre
5.10. Halter Heißgerber,95 Jahre
5.10. Heinrich Schumacher,75 Jahre
6.10. ArmgardLöbbecke, 85 Jahre
7.10. Helmut Ruf, 88 Jahre
10.10. Magdalena DopazoVidal, 91 Jahre
10.10. Margret van Fls, 83 Jahre
13.10. Helmut Birkhahn, 86 Jahre
13.10. Ursula Schneider, 86 Jahre
13.10. Flli Schmitz,81 Jahre
14.10. Fllen Heibges,80 Jahre
15.10. Marliese Urner,80 Jahre
16.10. Gerhard LadBig,93 Jahre
16.10. Ilse KortyleBsky,88 Jahre
16.10. Haltraud Hainmüller,86 Jahre
17.10. Klaus-Dieter Nehmke,85 Jahre
18.10. Sr. Maria Röger,87 Jahre
19.10. Vera DDuber,91 Jahre
23.10. Lore Bonsmann,90 Jahre
26.10. ArminHestenhöfer, 83 Jahre
27.10. Gerhard Stach, 85 Jahre
27.10. Hannelore Simmat,80 Jahre
29.10. Gerda Steffens, 89 Jahre
30.10. Margret NoBack,80 Jahre

Geburtstage im Oktober Geburtstage imNovember
1.11. Ilse Unshelm,86 Jahre
2.11. Christel Schumacher, 87 Jahre
3.11. Hans-GregorDou]uX, 94 Jahre
6.11. Haltraud Arommhold,83 Jahre
10.11. Herner Schaffranek,84 Jahre
10.11. Christel Schröckel, 81 Jahre
10.11. Reinhold Reder,80 Jahre
15.11. Dr.Rita BDr, 87 Jahre
18.11. Ariedrich Pieper, 86 Jahre
19.11. Martha Henrich, 101 Jahre
20.11. Betti Kech,93 Jahre
26.11. Reinhard Streu, 92 Jahre
28.11. Haltraud Rathert, 98 Jahre
28.11. Herbert Müller, 81 Jahre
28.11. Marianne Kretzschmar,80 Jahre
29.11. Ursula Kiender,84 Jahre
29.11. Ruth Kronenberg,84 Jahre

HerzlichenGlückwunsch

Aoto:eyetronic / fotolia.com
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LDas Kiel von Alabaster Jar ist es,Menschen,die in der
SeGindustrie arbeiten, persönliche Areiheit, Hoffnung
und ein Kiel für ihr Leben zugeben.Man investiert in
das,Bas einen Hert für einen selbst hat,desBegen Bol-
len Bir eine Stimme sein, die ihnen sagt,LDu bist
Bichtig.M, ,,Gottliebt dich.M, LHir sehen dich.M

Kurzeit machenBir drei FinsDtze: auf der Straße, imCafX
und in Bordellen. Unsere ArbeitBird von einem enga-
gierten Teamaus AreiBilligen unterstützt,die darauf
fokussiert sind,Hoffnung undHertschDtzung zuschen-
ken,Vertrauen aufzubauen und einen Ort zuschaffen,
an demsich die Arauen entspannen,Spaß haben und
sie selbst sein können.

Die Arauen kommenzueinem großen Teil aus benach-
teiligten VerhDltnissen ausOsteuropa.Viele von ihnen
sind Opfer von SeGhandel.Oft Berden sie mit demVer-
sprechen nach einem Lbesseren LebenM gelockt,nur um
sich dann in einem Teufelskreis ausMissbrauch,Ausnut-
zungund Kontrolle BiederzuQnden. Sie kommenaus
Drmlichen VerhDltnissenund BerdenBeiterhin in armen
VerhDltnissen gehalten – zumQnanziellen Vorteil
anderer.

Trotzdemglauben Bir daran, dasses Hoffnung gibt.
Hir arbeiten leidenschaftlich daran,alle Teile der
Gesellschaft in unsere Missioneinzubinden.M

SoBeit einige SDtze,die
die Kiele und Arbeits-
Beise von AlabasterJar
Biedergeben. Leider
sind durch die Corona-
Pandemie die Möglich-
keiten auch für Alabas-
ter Jar sehr einge-
schrDnkt,mit den Arauen
in Kontakt zu kommenund sie zubegleiten. Trotz-
demschrieben die Mitarbeiterinnen undMitarbeiter
aus Berlin in ihrer letzten Rundmail:LFs passiert eini-
gesbei unsJ Die letzten Monate Baren voller VerDn-
derungen, Segen und neuen AnfDngenM.Und dann
berichten sie über personelle VerDnderungen,die
Finrichtungeines neuen Büros bei der Saddleback-
Churchin Berlin und auch über ihren Finsatz in der
Corona-Hilfe.

LIm Mai habenBir mit unserer Hilfestation als Ant-
Bort auf die CoronaPandemie begonnen,die die
Arauen auf der Straße sehr betroffen hat. Imersten
Monat hat die AJ Hilfestation imDurchschnitt28
Menschen per Hoche mit Fssen versorgt,von denen
viele seit Tagennichts mehrgegessenhatten.Hir
konntenauch für drei Arauenbeten und drei Arauen
Beiterempfehlen, damit sie mehrHilfe und Aürsorge
bekommenkönnen.Auf der Straße sind durch die

CoronaPandemie viele Spannungen,und
deshalb ist es umsoBichtiger,dassdie
Arauen Bissen,dassBir für sie da sind.Fine
der Arauen sagte uns,dassBir sie daran
erinnern,dasssie Bertvoll und geliebt
sindJ

Diese Gruppe ist ein großartigesBeispiel
gelebter NDchstenliebe – undBir Bollen
ihre Bertvolle Arbeit in Berlin Beiterhin mit
regelmDßigenKollekten undmit unserer
Aürbitte unterstützen.Darüber hinaus sind
die Mitarbeiterinnen undMitarbeiter aber
auch über jede Spende dankbar,mit der sie
den Arauenauf der Straße helfen können.

Christian Mitt

Nähere Infosunter:
BBB.alabasterjar.de
Spendenkonto:
DF68 37060193 60054040 19

ImEinsatzfür Frauenaufder StraJe

– AlabasterJar e. C. inEerlin
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... nureinenAnrufentfernt

Rupelrath: KONTAKT
KINDER

Gottesland
Rupelrather
Kindergottesdienst
2.und 4. So.,parallel zum
jeBeiligen Gottesdienst
Petra Schelkes
(02 12) 4 2253

KIWI
der Action-Samstagfür Kinder
5–12 Jahre, 14:00–18:00Uhr
jeden 1. Samstag imMonat
Petra Schelkes (02 12) 4 2253

JUGENDLIDHE

GipfeltreIen
Jugendgottesdienst
Sa. 18:00Uhr

(02 12) 6 1092

JugendcafSScandalon
Sa. 19:00–22:00Uhr

(02 12) 6 1092

Konfirmanden
Di. 16:30–18:00 Uhr
MatthiasClever
(02 12) 22 6606 73

FRAUEN

Frauenkreis
Do.15:00 Uhr
Ulrike Smith
(02 12) 6 1372

Muckefuck
Arühstück für Arauen
2. Di. imMonat, 9:00 Uhr
Birgit Fvertz
(02 12) 81 7871

Treffpunktfür Frauen
letzter So. imMonat,19:30 Uhr
Daniela Clever
(02 12) 22 6606 72

MKNNER

MännertreI
1G imMonat Mi. morgens
ChristianMitt
(02 12) 66838

ERWADHSENE

Elf-Uhr-Gottesdienst
Petra Schelkes
(02 12) 4 2253

Worship-Gottesdienst
4G/Jahr: So. 19:30 Uhr
Jamila Berteau
jamila.berteau@gmG.de

FreiRaum-Gottesdienst
4. So. imMonat,11:00 Uhr
(ab 10:45Uhr LCoffee to comeM)
AleGanderRauen
aleG.rauen@Beb.de

Hauskreise
ChristianMitt
(02 12) 6 6838
HartmutGehring
(02 12) 6 6124
hauskreise@rupelrath.de

55G
Do.15:00 Uhr
Ared Heimbach
(0 2175) 31 27

WEITERE ANGEEOTE

GebetstreI„Eeten für...“
AranzKnackert
(02 12) 31 1527

Eüchertisch
Flisabeth undChristianReG
(02 12) 33 6647
reGasolingen@hotmail.com

DiakonischesWerk
Ehe-,Lebens-und Schuldner-
beratung
Kirchenkreis Solingen
(02 12) 28 7200

Eine-Welt-Laden
(Stand imAnschlussan die
Gottesdienste)
Christine Reinert-Bohne
(02 12) 78 1788 30

Ev. Eethanien-KitaRupelrath
Gillicher Straße 29a
Lisa Hornung
(02 12) 65 13 24

Kircheneintrittsstelle
in der Fv. Stadtkirche
Pfarrerin Almut
Hammerstaedt-Löhr
01 51 -53 19 48 96
Kirchplatz14,42651 Solingen
Di.:16:00–18:00 Uhr
Mi.:10:00–12:00 Uhr
Do.:15:00–17:00 Uhr

standUpe.C.
Eeratungsstelle für Lebensfragen
Aufderhöhe
Peter Glöckl
01 74 -7 53 45 39

Telefonseelsorge
(08 00) 1 11 01 11 (ev.)
(08 00) 1 11 02 22 (kath.)

Eedingt durchDoronafinden
z. Zt. nichtalle Angebotestatt.
Eitte entnehmenSie aktuelle
InfosdenSeiten 10 –11.



Wo Menschensich
verschenken,
die Liebebedenken,
undneubeginnen,
ganzneu,
daberühren sich
Himmel undErde,
dassFriede werde unter uns.

TeGt:aus demLied LHo Menschen sich vergessenM
– ThomasLaubach, Christoph Lehmann

Aoto: Iakov Kalinin /stock.adobe.com


